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er Unterschrift „der getreueste Schütze“). Schöne Waffen,
darunter Andreas Hofers eigene Buchse, seltene Geweihe,
Federschmuck, Alpengeräthe u. s. w. Die Wohnzimmer des
Erzherzogs mit Getäfel und Ameublement von Zermholz
(Pinus cembra). Im Garten eine Terrasse mit Alpenpflanzen,
ein Kapellchen mit der Copie der Bildsaule Kaiser Rudolphs
von Habsburg im Seidenhofe in Basel. Vom Hause durch
einen Hofraum geschieden, die sehenswerthen Wirthschaftsge
bäude. — Den Seeberg abwärts wandernd, gelangt man
an dem Eisenbau in der Golrath, und dem in schwindelnder
Tiefe liegenden Knappendörfchen Golrath vorüber, hinab nach
Wegscheid, Vom Brandhof hinab 1 Stündchen. Von
Wegscheid über das Gußwerk nach Zell 3 Stunden. Diesen
Weg habe ich bereits in den früheren Wanderungen mehrmals
exwähnt. Es, lenkt nämlich in Wegscheid die Straße von
Mürzzuschlag über Neuberg, Mürzsteg und das Niederalplin
die Poststraße ein, und somit ist Wegscheid auch der Punkt,
diese Wanderung mit allen der J. und V. Sektion zu ver—
binden.

Ersteigung der Staritze.
Mit dem Besuche des Brandhofes läßt sich auch leicht

die Ersteigung der Aflenzer-Staäritze verbinden. Diese
schöne Alpe erhebt sich dicht hinter dem Brandhofe, denselben
noch um 2486“ überragend. (Der Brandhof hat 3332, die
Staritze 6018“ Seehöhe.) Die Ersteigung ist von hier aus
sehr angenehm. Etwas unterhalb des Brandhofes, (gegen
Wegscheid zu) öffnet sich links ein Gehege, durch welches din
guter Steig hinan, führt auf die Mischenriglerhalt,
/2 Stunde, dann auf das Mischenrigler-Alpl 7 Stunde,
und endlich auf das Plateau der Staritze, 1/. Stunde. Oben
steht ein Jagdhaus des Erzherzogs. Die Aussicht von die—
ser Höhe ist malerisch und lohnend. Man kann dann südlich
an den Wanden der Krautgartkögel herabsteigen, und komm
bei der Seebergschwaigerei wieder auf die Straße. 1Stunde.


